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Jesuitenkolleg in Innsbruck

Das Innsbrucker Jesuitenkolleg wurde 1562 von Petrus Canisius

gegründet. Nach der Auflösung des Ordens 1773 gingen die Gebäude

des Kollegs in staatlichen Besitz über. Nach der Wiedereinrichtung

des Ordens 1814 übernahmen die Jesuiten das Gymnasium, das

Adelskonvikt und die Verwaltung der Dreifaltigkeitskirche. 1857 wurde

unter ihrer Leitung eine katholisch-theologische Fakultät errichtet, der ein

Konvikt für Studenten angeschlossen wurde. Seit 1877 wurde dort die

"Zeitschrift für Katholische Theologie" herausgegeben. Weil die Zahl der

Konviktoren schnell anstieg, wurde 1910 das Collegium Canisium erbaut.
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